
Zu dem Organisten unserer Orgelkonzerte

am Samstag, 14. Juni 

und am Sonntag, 15. Juni nach dem Gottesdienst 

Rüdiger Glufke wurde in Landshut geboren (Jahrgang 1974). Er erhielt Orgelunterricht bei Walther R. Schuster am Passauer Dom, später bei dessen Nachfolger Hans Leitner. Nach dem Abitur am musischen Gymnasium der Benediktiner Niederalteich erlernte Rüdiger Glufke den Beruf des Orgelbauers in Hardheim (Odenwald).

Im Anschluss daran folgte das Studium der Evang. Theologie in Erlangen, Jerusalem und Heidelberg sowie das Studium der Kirchenmusik in Nürnberg (Orgel bei M. Schönheit und S. [image: image1.jpg]


Wildt sowie Improvisation bei M. Willinger), welches Rüdiger Glufke 2001 mit dem B-Examen abschloss. 

Nach dem Vikariat in Olching, der Kirchenmusik-Assistenz an der Christuskirche München sowie  einem Spezialvikariat bei der BMW Group war Rüdiger Glufke von 2007-2009 als Gemeindepfarrer in Fürstenfeldbruck tätig. 

Derzeit ist er der persönliche Referent des Landesbischofs der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. 

Rüdiger Glufke besuchte mehrere Orgel-Meisterkurse bei Roland Götz, Daniel Roth, und Ton Koopman und gab zahlreiche Orgelkonzerte in Deutschland, Spanien, Israel und Palästina.


